
Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltiitigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungen uud WohlMigKeitsaustatten,
sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln
ans der Uheinprovinz,welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch aus öffentliche Armenpflege haben,

flir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

»«»«»»<



Unterbringungzc. von Epileptikern,Idioten, Blinden,Trinkernund Krüppeln.
640

Titel.

!.

II.

III.

IV.

Nr Einnahme.

i.

n.

Zinsen aus Vermächtnissennnd sonstigen Znwcndungcn,sowie
aus rcntbarangelegtenBeständen .......

Beiträge zu den Pflegekostenfür Epileptiker, Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armeupflegcnicht in Anspruchnehmen können. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kostender Uutcrbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichneten Kranken.
2. Kaiser Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftungzur

Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

SonstigeGinnahmenund zur Abrundung .......
Summeder Einnahme

Ausgabe.
a. Kosten der Unterbringung und des Unterhaltsder unter

Titel II der Ginnahmebezeichneten Kranken.....
d. Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgcsetzesvom 8. Juli 187b

vorgesehenen Zwecken........... . .

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summeder Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Etwaige Ersparnissebei Titel I der Ausgabekönnen zur Fürsorgefür
verkrüppelte Personen(Titel II der Ausgabe)mituerwendetwerden.
Die am Jahresschlüsse etwa verbleibendenBeständeübertragensich
auf das nachfolgende Jahr.

Betrag
für das

Uechnungs
tahr 1817.

1881

589

15 000

20000

37 480

16 396

83

21000

37 480

37 480
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Betrag
für das

Ptchnungs'
Mr M«'
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Mithin jetzt

1881

289

15000

20 0«0

B

bi
300

9?5
37160

16096

83

6?

3Z

300

weniger
DemerKungen.

»,, Zinsender Erbschaft Großmann:
22 200 Ml. Rheinprouinz.Anleihescheinezu Z'///» ^ 740,— Ml.

2 000 „ „ „ ,. 4°/„ r- 80,— „
d. Zinsenaus sonstigen Zuwendungen:

1U00 Ml. Nheinprovinz.Anleihescheinezu 3°/^°/„ -- 36,— „
500 „ „ „ 4»/» -^ 20,— „
175 „ Barbestandzu 3°/° ^....... ü.25 ,.

e. Zinsen aus rentbar angelegtenBeständen:
20000 Ml. Kriegsanleihezu 5°/° .... . 1000,— „

Summe 1881,25 Ml.
Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1913 . 289,50 Mk.

„ .. ., 1914 . 289.50 „
...... „ ,. 1915 . 289.80 .,

zusammen 868,80 Ml.
oder durchschnittlich289,60 Mk.

Nach dem gegenwärtigen Stande der Pfleglinge,für welcheBeiträge gezahlt
werden,ist nur eine Einnahmevon 589,50 Ml. für das Jahr zu erwarten.

Zur bleibenden Erinnerung an das Fest der silbernenHochzeitIhrer Majestätender
Kaisersund der Kaiserin hat der 45. Provinzicillandtagbeschlossen,alljährlich
einen Betrag von 10000 Wk. vom Jahre 1806 ab in diesen Haushaltsplanals
Stiftung zur Fürsorgefür verkrüppelte Personeneinzustellen.Der 53. Provinzial»
lanbtag hat anläßlichdes 25 jährigen NegierungsjubiläumsSr. Majestät des
Kaisersund Königsder Stiftung einenweiterenNetrag von 10 000 Mk. jährlich
überwiesen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 15 925,65 Ml.
1914 . 14 025.89 „

" ^ " ., 1915 . 13141.56 „
zusammen 43 093.10Ml.

oder durchschnittlich14 364,37 Mk.
Aus der Erbschaft Großmann(siehe die Einnahmeunter Titel I) erhält die Wilhelmine

Paffrath aus Coln-Deutz eine lebenslänglicheRente von 250 Ml. jährlich. Zwei¬
drittel diesesBetrages werdenaus dem Unterstützungsfonds für entlassene Blinde
gezahlt.

Zu vergl. Titel le und III 2 der Einnahme.
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